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1So spricht  der HERR: Haltet  das Recht
und tut Gerechtigkeit; denn mein Heil ist
nahe ,  daß  es  komme,  und  meine
Gerechtigkeit ,  daß  s ie  of fenbart
werde.2Wohl dem Menschen, der solches
tut,  und  dem  Menschenkind,  der  es
festhält, daß er den Sabbat halte und nicht
entheilige und halte seine Hand,  daß er
kein Arges tue!3Und der Fremde, der zum
HERRN sich getan hat, soll  nicht sagen:
Der HERR wird mich scheiden von seinem
Volk;  und  der  Verschnittene  soll  nicht
sagen:  S iehe ,  i ch  b in  e in  dürrer
Baum.4Denn so spricht der HERR von den
Verschnittenen,  welche  meine  Sabbate
halten und erwählen, was mir wohl gefällt,
und  meinen  Bund  fest  fassen:5Ich  will
ihnen  in  meinem Hause  und  in  meinen
Mauern  einen  Ort  und  einen  Namen
geben,  besser  denn Söhne  und Töchter;
einen ewigen Namen will ich ihnen geben,
der nicht vergehen soll.6Und die Fremden,
die sich zum HERR getan haben, daß sie
ihm dienen und seinen Namen lieben, auf
daß sie seine Knechte seien, ein jeglicher,
der  den  Sabbat  hält,  daß  er  ihn  nicht
entweihe,  und meinen Bund festhält,7die
will ich zu meinem heiligen Berge bringen
und will sie erfreuen in meinem Bethause,
und ihre Opfer und Brandopfer sollen mir
angenehm  sein  auf  meinem  Altar;  denn
mein Haus wird heißen ein Bethaus allen
Völkern.8Der  HERR  HERR,  der  die
Verstoßenen aus Israel sammelt,  spricht:
Ich will noch mehr zu dem Haufen derer,
die versammelt sind, sammeln.9Alle Tiere
auf  dem Felde,  kommet,  und  fresset,  ja
alle  Tiere  im  Walde!10Alle  ihre  Wächter
sind  blind,  sie  wissen  nichts;  stumme

هُ ، احْفَظوُا الحَْق وأَجَْرُوا العْدَلَْ. لأنَ ب 1هكَذَاَ قاَلَ الر

ي.2طوُبىَ للإِنِسَْانِ ِقرَيِبٌ مَجِيءُ خَلاصَِي واَسْتعِلاْنَُ بر
ـكُ بـِهِ، ذيِ يتَمََس ـ ذيِ يعَمَْـلُ هـَذاَ، ولاَبِـْنِ الإنِسَْـانِ ال ـ ال
 ينُجَسَهُ، واَلحَْافظِِ يدَهَُ مِنْ كلُ عمََلِ بتَْ لئِلاَ الحَْافظِِ الس
ب قاَئلاًِ، ذيِ اقتْرََنَ باِلر ِ ابنُْ الغْرَيِبِ ال م َ يتَكَلَ .3فلاَ شَر
ب مِنْ شَعبْهِِ. ولاََ يقَُلِ الخَْصِي، هاَ أنَاَ إفِرَْازاً أفَرَْزَنيِ الر
ذيِنَ ب للِخِْصْياَنِ ال هُ هكَذَاَ قاَلَ الر شَجَرَةٌ ياَبسَِةٌ.4لأنَ
كوُنَ نيِ، ويَتَمََس يحَْفَظوُنَ سُبوُتيِ، ويَخَْتاَرُونَ مَا يسَُر
ً ي أعُطْيِهـِمْ فـِي بيَتْـِي وفَـِي أسَْـواَريِ نصُُـبا ـ بعِهَـْديِ،5إنِ
َ واَسْماً أفَضَْلَ مِنَ البْنَيِنَ واَلبْنَاَتِ. أعُطْيِهمِِ اسْماً أبَدَيِاًّ لا
ب ليِخَْدمُِوهُ ذيِنَ يقَْترَنِوُنَ باِلر ينَقَْطعُِ.6وأَبَنْاَءُ الغْرَيِبِ ال
ــنَ ذيِ ب ليِكَوُنـُـوا لـَـهُ عبَيِــداً، كـُـل ال ــوا اسْــمَ الــر ولَيِحُِب
كوُنَ بعِهَدْيِ،7آتيِ سُوهُ، ويَتَمََسَينُج  بتَْ لئِلاَ يحَْفَظوُنَ الس
حُهمُْ فيِ بيَتِْ صَلاتَيِ، وتَكَوُنُ َبهِمِْ إلِىَ جَبلَِ قدُسِْي، وأَفُر
مُحْرَقاَتهُمُْ وذَبَاَئحُِهمُْ مَقْبوُلةًَ علَىَ مَذبْحَِي، لأنَ بيَتْيِ بيَتَْ
ب جَامِعُ دُ الر ي عوُبِ.8يقَُولُ الس الش ُلاةَِ يدُعْىَ لكِلالص
ي إسِْرَائيِلَ، أجَْمَعُ بعَدُْ إلِيَهِْ، إلِىَ مَجْمُوعِيهِ.9ياَ جَمِيعَ مَنفِْي
تيِ فيِ وحُُوشِ البْرَ تعَاَليَْ للأِكَلِْ. ياَ جَمِيعَ الوْحُُوشِ ال
همُْ كلاِبٌَ َ يعَرْفِوُنَ. كلُ همُْ. لا الوْعَرِْ.10مُرَاقبِوُهُ عمُْيٌ كلُ
ــو ــونَ، مُحِب ــالمُِونَ مُضْطجَِعُ ـَـحَ. حَ ــدرُِ أنَْ تنَبْ ـْـمٌ لاَ تقَْ بكُ
َ بعََ. وهَمُْ رُعاَةٌ لا تعَرْفُِ الش َ ومِْ.11واَلكْلاِبَُ شَرهِةٌَ لا الن
ً إلِىَ طرُُقهِمِْ، كلُ واَحِدٍ يعَرْفِوُنَ الفَْهمَْ. التْفََتوُا جَمِيعا
ولَنْشَْتـَـف ً بـْـحِ عـَـنْ أقَصَْــى.12هلَمُــوا آخُــذُ خَمْــرا إلِـَـى الر

مُسْكرِاً، ويَكَوُنُ الغْدَُ كهَذَاَ اليْوَمِْ عظَيِماً بلَْ أزَْيدََ جِداًّ.
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Hunde sind sie, die nicht strafen können,
sind faul,  liegen und schlafen gerne.11Es
sind aber gierige Hunde, die nimmer satt
werden  können.  Sie,  die  Hirten  wissen
keinen  Verstand;  ein  jeglicher  sieht  auf
seinen Weg, ein jeglicher geizt für sich in
seinem  Stande.12"Kommt  her,  laßt  uns
Wein holen und uns vollsaufen,  und soll
morgen  sein  wie  heute  und  noch  viel
mehr."


